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Auszeichnung für Elisabethfrauen
Fellbach Zwei langjährige ehrenamtliche Mitarbeiterinnen der
Caritasgruppe „Elisabethfrauen Fellbach“ – Elke Knöß (links)
und Rosemarie Vaas wurden amMittwochvormittag für 40 Jah-
re Engagement geehrt. Dafür waren nach dem Festgottesdienst
in der Kirche St.Johannes auch Pfarrer Jens-Uwe Schwab und

der Caritasdirektor der Diözese Wolfgang Tripp (Mitte) zum
Stehempfang ins Fellbacher Franziskusheim gekommen. Peter
Seidl (rechts) hatte dabei auch selbst Grund zum Feiern. Weil er
seit 20 Jahren als Diakon in Fellbach tätig ist, wurde er eben-
falls ausgezeichnet. (sk) Foto: Simone Käser

So viel Schönes erlebt dank König Fußball

F
ußball, das ist mein Leben - die
HymneallerFußballfans ist einOhr-
wurm. Walter Weiser ist einer, auf

den die Rede vom König Fußball absolut
zutrifft. „DurchdenFußball habe ich so viel
Schönes erlebt, und mein Freundeskreis
besteht überwiegend aus Sportkollegen“,
sagt Weiser. Vor kurzem wurde er für 30
Jahre ehrenamtliche Tätigkeit im Verein
geehrt. ImnächstenJahr steht eineweitere
runde Zahl an, dann gehört er seit 50 Jah-
ren zurFußballabteilung.

Als Achtjähriger trat Weiser in den TV
Stettenein, damals gabesnochgarkeineal-
tersgerechtenMannschaften, er spielte bei
den bis 12-Jährigen mit. „Da war man der
kleine Steppke und musste manches ein-
stecken“, erinnert er sich.AuchseinBruder
spielte in der Mannschaft, der Vater war
Abteilungsleiter. Blutige Füße nach dem
Spiel waren normal: „Wir hatten den
schlechtesten Sportplatz im Kreis.“ Auch
das Geld lockte nicht: „Wir spielten in Stet-
tenFußball,weil esSpaßmachteunddas ist

auch heute noch so“, sagtWeiser.
Er gehörte stets zu den besten Spielern,

1980/81wurdeer vonKickers-TrainerFritz
Mielinger für dieBacknangerFußballer ab-
geworben, die in der Landesliga spielten.
Der Ausflug war nicht besonders erfolg-
reich:Weiserwurdegleichverletzt, zog sich
einenLeistenbruch zu. „Ichwar damals auf
der Technikerschule und hab es deshalb
nicht sofort operieren lassen“, sagt er. Er
kehrte zu den Stettener zurück, und da be-
gann seine ehrenamtliche Tätigkeit. Zu-
nächst war er Spielführer, dann zweiter
Leiter der AltenHerren, und seit zehn Jah-
ren ist er Beisitzer in der Fußballabteilung.

Seine aktive Zeit beimTVS ist voller Auf
undAbs. 1972/73 gewanndieA-Jugendden
Kreispokal. Zehn Jahre später zog er sich
einen Bänderriss zu, und die erste Mann-
schaft stieg ab. „VordiesemSpiel putztemir
meine Frau die Fußballschuhe – das war
das einzige Mal, dass sie das tat“, sagt er.
Ein Dreiviertel Jahr musste er damals aus-
setzen: „Heute sind solche Verletzungen

viel schneller kuriert.“
Die Familie stand immer voll hinter sei-

nem Sport. Seine Frau und beide Töchter
waren regelmäßige Zuschauerinnen beim
Spiel. Beide Töchter verschrieben sich der
Leichtathletik, eine brachte es bis zur
DeutschenMeisterschaft imMehrkampf.

1989 zog sich Weiser aus der ersten
Mannschaft zurück, mit den Alten Herren
feierte er weitere Erfolge, die Stettener Se-
niorenmannschaft war in dieser Zeit die
beste im Kreis. Seit 2005 ist er nun nicht
mehr aktiv. Der Fußball liegt ihm aber wei-
terhin amHerzen. Fast jeden Sonntag ist er
auf demPlatz, und im Fernsehen wird kein
Spiel versäumt. Dem Fußball habe er eine
„super-tolle Zeit“ zu verdanken.DieKame-
radschaft war früher inniger. Fast jeden
Sonntagabend gingen die Spieler samt
Frauen essen. Alle Geburtstage wurden ge-
meinsam gefeiert, manche Urlaube ge-
meinsamverbracht.Erst vorkurzemwarer
mit den Alten Herren im Allgäu. „Früher
kam man aus der Schule, hat schnell seine
Hausaufgaben gemacht und ist auf den
Platz zum Bolzen – heute haben die Ju-
gendlichen viel mehr andere Interessen“.
Die hatWeiser heute auch, denGarten zum
Beispiel – und die fast zweijährigeEnkelin.

Stetten Walter Weiser ist vom Turnverein für 30 Jahre ehrenamtliche
Tätigkeit geehrt worden. Von Brigitte Hess

Walter Weiser mit Ball und einem Paar sei-
ner ersten Fußballschuhe Foto: Brigitte Hess

Lesermeinung

Zuschussbetrieb Bürgerhaus

Zu „Das Oberhaupt bittet zur Kasse“ vom
6. November

Beunruhigend ist der Bericht, dass das Bür-
gerhaus nun doch zum Zuschussbetrieb
wird. Uns Bürgern hat man etwas ganz an-
deres versprochen und das auf ausdrückliche
Nachfrage eines Bürgers.
Schlimm ist, dass der Gemeinderat nun die
Grundsteuern erhöhen will.
Unverständnis in der Bürgerschaft und auch
bei mir. Eine Erhöhung ist abzulehnen.

Siegfried Merz, Rommelshausen

„Gefährliche Situationen“

Zum Artikel „Fehler beim Abbiegen – Ur-
suche unklar“ vom 4. November und zum
Artikel „Manche Unfallstelle macht die
Experten ratlos“ in der Ausgabe vom 2.
November

Fast täglich bin ich an dieser Stelle von
der Max-Planck-Straße nach links in die
Höhenstraße unterwegs, neuerdings auch
von der rechten Spur (mit geradeaus und
grünem Pfeil nach rechts).
Seit der neuen Markierung mit zwei Spu-
ren nach links und aufgemaltem Bogen
zwecks Trennung der zwei Spuren Rich-
tung Stuttgarter Straße kommt es dort bei
fast jedem Abbiegevorgang zu gefährlichen
Situationen, da fast immer von der linken
Spur ohne zu blinken sofort auf die rechte
Spur abgebogen wird, um damit später
entweder Richtung Fellbach-Stadtmitte
oder Richtung dritte Spur nach Stuttgart
zu kommen. Viele (auch ältere) Gewohn-
heitsfahrer sind noch die alte Regelung ge-
wohnt, und sind erstaunt bis erbost, wa-
rum plötzlich neben ihnen ein Fahrzeug
(nicht verbotener Weise nach neuer Rege-
lung) fährt. In mehreren Gesprächen mit
solchen Lenkern fühlten sie sich immer im
Recht. Vielleicht sollte man die rechte
Spur wieder mit der alten Verkehrsführung

herstellen (vielleicht erst, wenn die Stein-
beis-Kreuzung und Wendemöglichkeit nach
Tunnelausfahrt zum F.3 fertig ist).
Zum zweiten Artikel: Fahrlehrer Kuhnle be-
mängelt das fehlende Blinken am Bühlstra-
ßen-Kreisverkehr. Von zehn Fahrzeugen
blinken bei der Ausfahrt maximal drei. Bei
vielen (auch hochwertigen Autos) ist blin-
ken nur in der Fahrschule angesagt, da-
nach wird in den meisten Fahrzeugen wohl
dieser Teil stillgelegt oder ausgebaut.

Jürgen Schmid, Fellbach

Bitte schreiben Sie uns, wenn Sie Kritik üben
oder Anregungen loswerden wollen. Leser-
briefe müssen nicht der Meinung der Redak-
tion entsprechen. Das Recht auf Kürzungen
behalten wir uns vor.

Unsere Anschrift
Redaktion Fellbacher Zeitung
Cannstatter Straße 94, 70734 Fellbach
E-Mail: redaktion@fellbacher-zeitung.zgs.de

Verein Ehemaliger Schüler

VES besucht
Brauereimanufaktur
FellbachDerVereinEhemaliger Schüler des
Friedrich-Schiller-Gymnasiums geht am
Samstag, den 16. November, auf eine Erleb-
nistour nach Böblingen. Ziel der Fahrt ist
die Schönbuch Braumanufaktur. Schon al-
leinedieArchitektur ist einbautechnischer
Leckerbissen mit seiner Kombination 80
Jahre alter originaler Holzbinder, die her-
vorragend mit der verglasten Giebelwand
und den erforderlichen Zweckbauten har-
monieren. Im Inneren des Brauhauses ist
die Sudpfanne der absolute Blickfang,
ebenso wie der große Thekenbereich mit
Bierausschank.

Der Unkostenbeitrag beträgt 6 Euro zu-
züglich die Fahrkarte im Verkehrsverbund
(VVS) und das Mittagessen. Treffpunkt ist
am Bahnhof Fellbach, Abfahrt um 11.43
Uhr.FürdieHinfahrtwerdendie S-Bahnen
S1, S2 und der Bus 760 benutzt. Die Erleb-
nistour beginnt um 13Uhr.

Die Anmeldung erfolgt durch Überwei-
sungvon6EuroaufdasKonto2 491001bei
der Fellbacher Bank, BLZ 602 613 29, An-
meldeschluss für Interessierte ist der 10.
November. wz

Volkshochschule

Entscheidungshilfen
FellbachUm das Treffen von Entscheidun-
gen geht es indemVolkshochschul-Vortrag
„Mit Kopf und Bauch“ am Mittwoch, 13.
November. Diplom-Soziologe Martin Noll
wird eine auf Selbstbefragung basierende
Technik vorstellen, in der es darum geht,
die Fähigkeiten sowohl der linken (Kopf/
Vernunft) als auch der rechten Gehirnhälf-
te (Bauch/Gefühl) für eine bessere Ent-
scheidungsfindung zunutzen.Eswird auch
auf die Rolle der Intuition als „innerem
Ratgeber“ eingehen. Beginn in der Theo-
dor-Heuss-Straße 18 ist um 20 Uhr, die
Teilnahme kostet 26 Euro. Infos und An-
meldung unter Telefon 07151/ 95 88 00
oderwww.vhs-unteres-remstal.de. lg

MdL Matthias Pröfrock

Bürgersprechstunde
WaiblingenDerLandtagsabgeordneteMat-
thias Pröfrock bietet Bürgern das direkte
Gespräch an. Die nächste persönliche
Sprechstunde ist amFreitag, 15.November,
zwischen 17 und 18 Uhr im Brauhaus
Lamm, Friedrich-Köhnlein-Straße 2 in
Leutenbach. Es wird um eine Voranmel-
dung unter 07151 / 50 77 94 oder an
post@matthias-proefrock.de gebeten. lg

Alte SV-ler

Wandern mit Einkehr
FellbachDieAltenSV-lerwandernamMitt-
woch, den 13. November, nach Untertürk-
heim. ImAnschluss ist eine Einkehr imBe-
sen am Kelterplätzle geplant. Treffpunkt
ist um 13.30 Uhr am Lutherkirchturm. Die
Rückfahrt erfolgtmit demBus. sas

Stadtteilbücherei

Infos zur Bildung
Schmiden Sich zu Bildungsfragen jeglicher
Art beraten lassen, das können Interessier-
te amDonnerstag, 14. November, von 15 bis
18 Uhr in der Stadtteilbücherei in Schmi-
den. Die Bildungsberatung ist trägerüber-
greifend, professionell, kostenlos und be-
darf keinerAnmeldung.

Die professionelleBildungsberaterin im
Auftrag des Bundesprogrammes „Lernen
vor Ort“ informiert über Themen wieWei-
terbildung, Fördermöglichkeiten, Berufs-
und Studienwahl, persönliche Bildung,
Wiedereinstieg in denBeruf, Vereinbarkeit
von Familie und Beruf, Bildungsangebote
verschiedener Träger, Schulabschlüsse
und überhaupt über „alles, wasmit Bildung
zu tun hat“. Bei diesem Termin steht zu-
demdieBeauftragte fürChancengleichheit
der Agentur für Arbeit für Fragen zu Wie-
dereinstieg und Vereinbarkeit von Familie
undBeruf zurVerfügung.Weitere Informa-
tionen gibt es bei der Volkshochschule
unter Telefon0 71 51/9 58 80 29. e

Aquarien- und Vogelfreunde

Über Schildkröten
Fellbach Die Aquarien- und Vogelfreunde
veranstalten amFreitag, den 15.November,
ab 19.30 Uhr einen DVD-Vortrag über
Schildkröten. Er findet in der Gastwirt-
schaft „Wirthshaus zum Kuckuck“, Erbach
33, statt. Dazu sind auch Nichtvereinsmit-
glieder eingeladen. Der Eintritt zu der Ver-
anstaltung ist frei. e

• Entrümpelungen
• Haushaltsauflösungen
• Umzüge + Küchenumzug
• An- u. Verkauf
• Möbel-/Montageservice
• Demontagen

Heinkelstraße 32 • Weinstadt-Beutelsbach

Mo-Fr. 10.00-19.00 Uhr · Sa. 9.00-16.00 Uhr · Tel. (0 71 51) 60 95 27 · Fax 99 68 22
www.rumpelkammer.de · info@rumpelkammer.de

Halle 1 – 800 m2

Gebrauchtmöbel + 
Gebrauchtwaren aller Art. 
Seit 1994.

Halle 2 – 500 m2

Günstige Neuware plus Gebraucht-
ware. Lagerverkauf: Möbel, Rest-
posten, II. Wahl, Sonderposten.

www.fenstermack.de
weitere Informationen und Angebote unter:

Fenster und Türen mit kompletter Montage.
Maybachstraße 6 · Korb i.R. · Tel. 07151/93 30-0

Handwerksqualität

seit über 60 Jahren

Senken Sie teure Energiekosten durch
Thermoschutz-Fenster!

JETZT GÜNSTIGE
WINTERPREISE!

Große Winter-Aktion 2013:

Wir helfen!

Das können Sie drehen und wenden, wie Sie wollen

DRK-Service-Telefon: 01805-41 40 04, 12 Cent/min

  Eines für alle …  Eines für alle …www.stzw.de/lokal

Vertrauen und Glaubwürdigkeit. 
 Darauf setzen unsere Leser.

Unser lieber
Jahrgangskamerad

Richard Zeller

Der Ausschuss

ist leider verstorben.

Trauerfeier am Dienstag,
12.November 2013 um 11 Uhr

im Paul-Gerhardt-Haus
Fellbach, Aug.-Brändle-Str.,
anschließend Beerdigung
auf dem Kleinfeldfriedhof.

Jahrgang 35/36 Fellbach

Unser Jahrgangskamerad

Richard Zeller

Die Beauftragten

Die Trauerfeier findet am
Dienstag,den 12.11.2013,

um 11 Uhr im Paul-Gerhardt-
Haus in Fellbach,August-
Brändle-Straße 19, statt.

ist gestorben.

Philharmonischer Chor Fellbach

Wir trauern um unseren
Sänger

Richard Zeller

Der Seniorenchor ,,Spätlese”
umrahmt die Trauerfeier

und trifft sich am
Dienstag,dem 12.Nov.2013

um 10.15 Uhr im
Paul-Gerhardt-Haus.

Der Vorstand
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